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Entlastung
statt Geschenke
Zur Abstimmungüber dieNid-
waldner Steuergesetzrevision,
vom 14. Juni

Die Steuergesetzrevision ent-
hält sinnvolle Verbesserungen
für Familien und bei der Erb-
schafts- und Schenkungssteuer.
Diese sind unbestritten. Darum
übernimmtderGegenvorschlag
diese Entlastungen auch voll-
ständig. Der Unterschied be-
trifft einzig die überproportio-
nalen Steuersenkungen für die
höchsten Einkommensstufen.

EinBlicknachObwalden
zeigt,wie riskant ein solcherKurs
seinkann.DiedortigeFlatRate
TaxmachtedenKantonzwarat-
traktiv fürVermögende,heute
fehlen jedochMillionen,Reser-
venwerdenaufgelöstundSpar-
programmestehen imRaum.
Gleichzeitiggeratenöffentliche
LeistungenunterDruck.

Die inNidwalden geplanten
Steuerausfälle sollenmit erwar-
teten Einnahmen aus der
OECD-Mindeststeuer finan-
ziert werden. Inzwischen zeigt
sich: Diese Einnahmen sind al-
les andereals gesichert unddro-
hen ganzwegzufallen.Wer
dauerhafte Steuersenkungen
beschliesst und auf unsichere
Mittel setzt, gefährdetdie finan-
zielle Stabilität.

DerGegenvorschlag ist des-
halb der vernünftigereWeg: Er
entlastet Familien undMittel-
stand, verhindert übertriebene
Steuergeschenke fürHöchst-
verdienende und sichert den fi-
nanziellenHandlungsspiel-
raum für Bildung, Infrastruktur
und öffentliche Leistungen.

Ja zumGegenvorschlag –
auch bei der Stichfrage.

Benno Zurfluh, Stans,
Landrat Grüne Nidwalden

Vermögen DasVZVermögens-
Zentrum eröffnet am 1. Juni
unter der Leitung von Marco
Arnold einen neuen Standort
an der Bahnhofstrasse 2 in
Stans. Das Beratungsteam be-
steht aus sechs Personen und
sollweiterwachsen,wieArnold
sagt. Die Expertinnen und Ex-
perten des VZ unterstützen al-
le, die besser vorbereitet in
Pension gehen möchten mit
Expertisen zu Pensionierung,
Geldanlagen und Hypotheken.
Das VZ vermittelt und verkauft
keine eigenen Finanzprodukte.
Darum könnten die Experten
ihre Kunden ohne Interessen-
konflikt beraten und unnötige
Kosten vermeiden, heisst es in
einerMitteilung. (zvg/unp)

«Demnächst»
auf der Agendaseite

Für die Rubrik «Demnächst»
sind keine Einsendungen per
Mail mehr möglich.

Bitte rufenSienidwaldnerzei-
tung.ch/agenda oder obwald-
nerzeitung.ch/agenda auf, um
ihre Anlässe online zu erfassen.

Der Saal des Pfarreiheims in
Sachselnwar gut gefüllt, als Prä-
sident Christian Rohrer-Hofer
die rund siebzig Korporations-
bürgerinnen und -bürger zur
diesjährigen Korporationsver-
sammlung in Sachseln begrüss-
te. Kulturlandverwalter Peter
von Ah-Gretener stellte das
Traktandum für eine Erweite-
rung der Baurechtsfläche im
Gebiet Diechtersmatt vor. Da-
beiwürdederFirmaFangerEle-
menttechnik AG 5000 m2 Kul-
turland im eingeschränkten
Baurecht abgetreten.

Im Gegenzug erhielte die
Korporation Sachseln 3 500 m2

Fläche in renaturiertemZustand
zurück. Gleichzeitig würde der
Baurechtszins für die gesamte
abgetretene Fläche erhöht. Auf
demGelände seien keine Hoch-
bauten möglich und bei Be-
triebsaufgabegäbeeseineRück-
führung des Kulturlandes an die
Korporation Sachseln.

Dringend benötigte
Einnahmen
Darauf meldeten sich sowohl
Befürworter als auch Gegner zu

Wort. Der erste Redner wehrte
sich für die Erhaltung des Kul-
turlandes und forderte die
Rückweisung desGeschäfts. Ei-
nige Redner setzten sich für die
Firma ein, denn mit dem drin-
gend benötigten Lagerplatz
stärke man ein lokales Unter-
nehmen, das rund 50 Arbeits-
plätze anbiete. Es sei zudem
auch für die Korporation Sach-
seln ein gutes Geschäft, das ihr
dringend benötigte Einnahmen
ermögliche.

Korporationspräsident
ChristianRohrer-Hoferwarb für

ein Ja zu dieser Vorlage. In den
letzten sechs Jahren habe man
mit den Alpen jährlich Verluste
erlitten. Eine Querfinanzierung
durch den Bereich Forst sei ge-
setzlich nicht möglich. Deshalb
seidieKorporationaufeine lang-
fristige wirtschaftliche Lösung
angewiesen. In der nachfolgen-
den Abstimmung wurde dem
Geschäft zugestimmt. Aller-
dings müssen sowohl die Ge-
meindeversammlung Sachseln
als auch der Kanton Obwalden
dieser Teilzonenplanrevision
noch zustimmen.

Mit Applauswurden sowohl der
langjährige Präsident Christian
Rohrer-Hofer als auch der Vize-
präsident Peter von Ah-Grete-
ner für einweiteres Jahr in ihren
Ämtern bestätigt.

Finanzverwalterin Beatrice
Rohrer stellte die Jahresrech-
nung 2025 vor. Diese schloss bei
einem Gesamtaufwand von
knapp 3 Millionen Franken mit
einemkleinenGewinnvon4490
Franken ab. Unter anderem die
geringere Unterstützung von
Bund und Kanton für den Forst-
betrieb bescherte der Forst-

Rechnung Mindereinnahmen.
Die Jahresrechnung 2025 wurde
diskussionslos genehmigt.

Über den Stand der Sanie-
rungsarbeitenanderÄlggistras-
se (Abschnitt Blatten bis Älggi)
informierte Strassenverwalte-
rin Barbara Spichtig. Diese sei
auf Kurs, im Herbst entscheide
der Kantonsrat Obwalden über
die Finanzierungundanschlies-
send der Bund. Gleichzeitig
würden entsprechende Offer-
ten eingeholt, damit mit der Sa-
nierung im Frühjahr 2027 ge-
startet werden könne.

Zum Schluss informierte
Korporationspräsident Rohrer
über die Wärmeverbund Sach-
seln AG, an der die Korporation
mit 51 Prozent beteiligt ist. Die-
se sei auf guten Wegen. Bereits
seien 126 Anschlüsse realisiert
und 2025 seien 7,54 Millionen
kWh Energie verkauft worden.
Dies entspreche 25 Tanklastwa-
gen mit rund 750 000 Litern
Heizöl. Zudem werde das Netz
weiter ausgebaut, damit einhei-
mische Energie aus Sachsler
Wäldern noch besser genutzt
werden könne. (zvg)

Normalerweise begnügen sich
Firmen bei einem Jubiläummit
einem Apéro oder einem kur-
zen Betriebsausflug. Nicht so
die PK Bau AG: Die Baufirma
mit Standorten in Giswil,
Stansstad, Schüpfheim und
Erstfeld stach bereits zum
zweiten Mal gemeinsam mit
sämtlichen Mitarbeiterinnen
undMitarbeitern in See.

Bereits 2016 hatte das
Unternehmen seine damals
rund 120 Angestellten auf eine
Kreuzfahrt nach Mallorca ein-
geladen, mit Zwischenstopps in
Marseille und Barcelona. Ende
2025 kündeten der Geschäftsin-
haber Hans Krummenacher
und seineFrauFranziskaKrum-
menacherdie zweite Jubiläums-
reise an.

Vonder Zentralschweiz
bis ansMittelmeer
Die Reise begann Anfang Mai
und markierte das 60-jährige
Bestehen des Betriebs. Die über
150 teilnehmenden Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wurden
an diversen Treffpunkten von
Gössi-Reisebussen aufgegabelt.
Angestellte, die seit mehr als
fünf Jahren für den Betrieb tätig
waren, durften eine Partnerin
oder einen Partnermitnehmen.

Gemeinsam fuhren sie in die
ligurische Hafenstadt Savona,
wo ihr Kreuzfahrtschiff bereits
aufsiewartete.AmnächstenTag
ging das Schiff in Civitavecchia
vor Anker. Von dort aus fuhren
sie weiter nach Rom, wo eine
Stadterkundung auf dem Pro-
gramm stand. Anschliessend
nahm das Schiff wieder Kurs
aufs offene Meer und steuerte
die sizilianische Stadt Messina

an, die die Reisegruppe am drit-
ten Tag erreichte. Dort blieb
Zeit, die Stadt auf eigene Faust
zu entdecken. Letzte Station der
Kreuzfahrt war schliesslich die
maltesischeHauptstadtValletta.

Unterhaltung
bei Tag undNacht
Die Reise fand an Bord der
«Costa Fortuna» statt. Zum
Zeitpunkt ihrer Indienststel-
lungwar sie das grösste italieni-
sche Kreuzfahrtschiff und bot
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern ein breites Freizeitan-

gebot mit zahlreichen Bars und
Restaurants, mehreren Swim-
mingpools, einem Fitnesscen-
ter, einem Casino und vielem
mehr. Auf dem 272 Meter lan-
gen Schiff war also stets für
Unterhaltung gesorgt.

Auch nach Sonnenunter-
gang kam auf dem Schiff keine
Langeweile auf: «Wir von PK
Bau können eben nicht nur
Hoch- und Tiefbau, sondern
auch feiern bis zum Morgen-
grauen», witzelte PK Bau auf
Social Media. Unterhaltung
wurde aber auch von Zuhause

mitgebracht: EinigeMitarbeiter
nahmen die eigenen Schwyzer-
örgelimit, undsowurdedieme-
diterrane Sunset Bar spontan zu
einem StückHeimat.

ZumerstenMal amMeer
und in der Luft
Schliesslich ging es zurück
nachZürich, in einemFlugzeug
der Malta Air, das beinahe
komplett von Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der PK Bau
AG besetzt war. Über denWol-
kenwurde nochmals ein letztes
Mal mit den Örgeli musiziert.

In Kloten teilten sich dann die
Heimreisewege der Standorte
wieder in verschiedene Reise-
busse auf.

«Einige Mitarbeiterinnen
undMitarbeiter teilten uns mit,
dass sie zum ersten Mal geflo-
gen sind, oder zum ersten Mal
das Meer gesehen haben», er-
zählt Franziska Krummenacher
nachderReise. «Auch jetztwird
imBetriebnochvollerElanüber
den Ausflug gesprochen. Die
vier Reisetage haben das Team
nochmals richtig zusammenge-
schweisst.»

Finn Kaufmann

SämtlicheMitarbeitende auf demDeck der Costa Fortuna vor der Hafenbucht inMessina. Bild: Anja Kiser/zvg

Die Korporationsversammlung stimmte der Abgabe von Kulturland an die Fanger Elementtechnik AG
sowie der Rückgabe von Kulturland imGebiet Diechtersmatt in Sachseln zu. Bild: zvg

Forum

Finanzexperten
beraten in Stans

Baurecht für Diechtersmatt genehmigt
Die Korporationsversammlung Sachseln bestätigte ihre Leitung und genehmigte die Jahresrechnung 2025.

Mittelmeer statt Pausenraum
Die PK Bau AG feierte AnfangMai ihr 60-Jahr-Jubiläum – auf einer Kreuzfahrt mit dem ganzen Betrieb.


